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A Präambel 

Beratung ist Aufgabe aller Lehrerinnen und Lehrer des Otto-Hahn-Gymnasiums (OHG). Alle 

Schülerinnen und Schüler haben das Recht, bei Fragen zu Lern- und Leistungsschwierigkeiten in 

bestimmten Fächern von den Fachlehrern fachbezogen beraten zu werden. 

Ferner tragen alle Lehrerinnen und Lehrer beratend dazu bei, das Arbeits- und Sozialverhalten der 

Schülerinnen und Schüler zu fördern bzw. unangemessenes Verhalten zu analysieren und Verän-

derungsbereitschaft herzustellen. 

Zur weiteren Unterstützung von Lernenden, Eltern und Lehrkräften werden spezifische Bera-

tungsangebote zur Verfügung gestellt, die in einem Gesamtkonzept zusammengefasst sind, das auf 

verschiednen Einzelkonzepten basiert. 

 

B Übersicht des Gesamtkonzepts 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sozialer Lernort Schule 

Sucht- und Drogenprävention 
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Externe Kooperation & Elternarbeit 
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Allgemeine Beratung  

durch Lehrerkräfte 
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C Schullaufbahn-Beratung 

 das Leitungsteam des 5./6. Jahrgangs: Frau Harms, Frau Sonnleitner 

 der Koordinator für den Sekundarbereich I: Herr Bock 

 die Koordinatoren für den Sekundarbereich II:  Herr Decker, Frau Rische 

 

Wer Zielgruppe Anlässe/Aufgaben/Tätigkeitsfelder 

Koordinator Sek I 

Herr Bock 

 

 

Jahrgangsstufe 5 & 6 

Frau Harms 

Frau Sonnleitner 

Eltern 

     sowie 

Schülerinnen & Schüler 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerinnen & Schüler 

     sowie Eltern 

 

 

 

 

 

 

 

Lehrerinnen & Lehrer 

 

Neuzugänge/Übergänge zum OHG 

 Informationsveranstaltungen und Ein-

zelberatung zum Thema Schulwechsel 

 Einführungsphase (5. Jahrgang: Frau 

Harms, Frau Sonnleitner) 

 Kontakt zu Grundschulen 

 Schulformwechsel 

 Schullaufbahnberatung 

 

Einzelberatung 

 Wiederholung/freiwilliges Zurücktreten 

 Überspringen 

 Klassenwechsel 

 Beratung bei der Wahl der Wahl-

pflichtkurse 

 individuelle Förderung 

 Beratung bei Lernschwierigkeiten 

 

Sozialverhalten 

 Konfliktsituation 

 Verhaltensauffälligkeiten 

 Einhaltung der Schulordnung 

 

Klassengeschäfte/Unterricht 

 Konflikte innerhalb einer Klasse 

 Klassenkonferenzen/Zeugnisse 

 Fachliche Beratung von Lehrkräften 

 

Beratung und Training in der Berufsein-

stiegsphase 

 Fortbildungsmodule zu Classroom-

Management, Kommunikation & Bera-

tung, Unterrichtsentwicklung 
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Koordinatoren Sek II 

 

Herr Decker (Jg. 10.) 

Frau Rische (Jg. 11-12) 

 

Schülerinnen & Schüler 

der Jahrgänge 10-12 

     sowie Eltern 

 

 

 

 

 

 

Kolleginnen & Kollegen 

(insbesondere Klassen-

lehrer und Tutoren) 

 Informationsveranstaltungen und Einzel-

beratung über die Oberstufe, insbesondere:  

 Abiturbedingungen 

 Kurs- und Fächerwahl 

 Vorbereitung auf das Abitur 

 Beratung beim Übergang in die Quali-

fikationsphase 

 Individuelle Schullaufbahn 

 individuelle Förderung 

 Beratung bei Lernschwierigkeiten 

 Wiederholung/freiwilliges Zurück-

treten 

 

Information und Beratung über Studien- 

und Berufswahl 

 Austausch/Information zum Leistungs-

stand 

 Individuelle Förderung 

 Fachliche Beratung 

 Beratung bei organisatorischen und pä-

dagogischen Belangen 

 Klassenkonferenzen/Studienbücher 

 

 

D Individuelle Beratungsangebote 

 der Beratungslehrkräfte: Frau Habitz, Herr Plutte 

 Stressmanagement in der Oberstufe: Frau Bartholomäus 

 Schulseelsorge: Frau Suslov 

 zum Thema Mediation: Frau Püschel, Herr Illgen 

 zum Thema Mobbing: Frau Bartholomäus, Herr Bock, Frau Habitz 

 zum Thema Begabungsförderung: Herr Bock, Herr Brück 

Die Schulleiterin ist grundsätzlich für alle thematischen Bereiche ansprechbar und beratend tätig. 
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Beratungslehrer 

Frau Habitz 

Herr Plutte 

 

 

 

Schülerinnen & Schüler 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerinnen & Schüler 

Eltern  

 

 

 

 

Eltern 

 

 

 

 

Kolleginnen &Kollegen 

 

 

 

 

 

 

Schülerinnen & Schüler 

Eltern 

Kolleginnen & Kollegen 

 

 

Einzelfallhilfe 

 Persönliche/familiäre Problem- und 

Krisensituationen 

 Ängste 

 Verlust und Trauer 

 Suchtgefährdung 

 Essstörungen 

 Verstöße auf EDYOU 

 Mobbing 

 Mediation 

 

Lern-/Leistungsschwierigkeiten 

 Schulangst 

 Versagensangst 

 Motivationsverlust 

 Zeitmanagement 

 

Erziehungsfragen/-probleme 

 Pubertät  

 Leistungsdruck 

 

Kollegiale Fallberatung 

 Unsicherheiten in schwierigen pädago-

gischen Situationen 

 Überforderungssymptomatik 

 Umgang mit Verhaltensauffälligkeiten 

von Schüler und Schülerinnen 

 Vermittlung in Konfliktsituationen 

 

Kontakte und Vermittlung 

 Vermittlung zu Schulpsychologie und 

psychologischen Spezialisten 

 Jugendpsychiatrischer Dienst 

 Jugendamt 

 Drogenberatungsstelle 

 Kinderschutzbund 

 Erziehungsberatungsstelle 

 Polizei 

Stressmanagement in der 

Oberstufe  

Frau Bartholomäus 

Schülerinnen & Schüler 

der Oberstufe  

(ab Einführungsphase) 

 

Stressphase Abitur: 

 Strategische, organisationspsychologi-

sche Unterstützung und individuelle 

Förderung in der Hochphase von Abi-

turvorbereitung und gleichzeitiger Be-

rufs- und Zukunftsorientierung  
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Mediation 

Frau Püschel 

Herr Illgen 

Schülerinnen & Schüler 

 

Klassen 

 

Kolleginnen & Kollegen 

 

Konfliktmanagement 

 Gewaltprävention 

 Mediation 

 Ausbildung und Supervision von Schü-

lermediatoren 

 Konfliktbearbeitung innerhalb einer 

Klasse 

 und zwischen Klassen und Lehrern 

Schulseelsorge* 

Frau Suslov 

 

 

 
* Anmerkung: das Angebot 

richtet sich ausdrücklich nicht 

nur an religiöse Mitglieder der 

Schulgemeinschaft und hat auch 

in vielen Fällen keinerlei religiö-

sen Bezug 

Schülerinnen & Schüler 

 

Kolleginnen & Kolle-

gen, Mitarbeiter 

Einzelfallhilfe 

 Beratung in Krisensituationen wie per-

sönlichen, familiären oder schulischen 

Konflikten, bei Gewissensfragen, bei 

Sinnsuche und Orientierungslosigkeit 

(auch, aber nicht nur in religiösen Fra-

gen) und bei Ängsten  

 Trauerbegleitung 

 „offenes Ohr“, falls gar keine konkrete 

Beratung, sondern lediglich jemand 

zum Zuhören gebraucht wird 

Kollegiale Beratung 

 Umgang mit Trauerfällen und trauern-

den Schülern 

 Konflikte mit Schülerinnen und Schü-

lern bzw. Kolleginnen und Kollegen 

 Rollenkonflikte bis hin zum Hadern mit 

dem Lehrerberuf, persönliche Konflikte 

und Gewissensfragen 

Organisatorische Aufgaben 

 Ggf. Planung und Durchführung von 

Andachten und Projekten 

Mobbing-Interventions-

Team (MIT) 

Frau Bartholomäus,  

Herr Bock, Frau Habitz 

 

 

Schülerinnen & Schüler 

 

Kolleginnen & Kollegen 

 

 

Klassen 

 

Intervention & Prävention bei Mobbing 

 Beratung von Mobbingbetroffenen und 

deren Eltern 

 Unterstützung der Klassenlehrkraft bei 

No Blame Approach 

 Konfliktmoderation bzw. Farsta-

Methode (konfrontative Pädagogik) 

 Entwicklung und Anleitung von Prä-

ventionskonzepten mit Klassen (Anti-

Mobbing-Koffer) 

Interner Koordinator für 

Begabungsförderung 
Herr Brück 

 

Begabungscoaching 
Herr Bock 

Schülerinnen & Schüler 

 

 

 

Eltern  

sowie insbesondere 

„Underachiever“ 

Förderung besonders Begabter 

 Begabungsförderung 

 Informationen zu Wettbewerben 
 

Beratung bei Besonderen Begabungen 

 Elternberatung 

 Coaching für Underachiever (Lernende, 

deren Leistungen hinter dem Bega-

bungspotenzial deutlich zurückbleiben) 
 


